
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 8=28 (1862)

Heft: 45

Artikel: Statistische Notizen zur militärischen Bedeutung unserer Eisenbahnen

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-93331

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-93331
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


&
Allgemeine

^dmuMHHMfctK Wilitnv ^eitini^.
Organ oer f*wetjertf*en irtnee.

jlcr SdiiDtij. J8ilitK)titf<l)ri)t XXVII. JaljtBMj.

aSafcl, 12. 9lo»em6et. VIII. ^alitflanfl. 1862. Mr. 45.

$)ie fctjweijeriftfje ÜJtititarjeitung erfcfeeint in wödjentlidjen rDoppetnummern. 2)er $reis bis (Snbe 1862 ift franfo burd) bie

ganje ©a)wet$. ?fr. 7. —-. ©te Seflettungen werben bireft an bie 33erlag«ljanblung „Me ©djluetßljauferifclje Serlag^ftu**
feanblung in SBafel" abrefftrt, ber Setrag wirb bd ben auswärtigen Slbonnenten bttref) 5ßad)nal)me erfcokn.

93erantwort(itfjcr ffiebaftor: Dfierft SBielanb.

&tati|lifd)e Hoti^en 3ur militärifdjen êeben-

tuttg unferer Œifrnbaluten.

Unfere ©ifenbobnoerbinbungen feaben ft* in ben

legten 5 S^en fo inä*tig.entwidelt, ifer SDtatetial

iff in folcben ©imenftonen ongewa*fen, boft ifere Se*

beutung in militarti*er Sejiefeung immer mefet in

Sotbergtuub ttitt. SBir wollen feier nicbt erörtern,
wie bie ©trategie fi* ber ©ifenbafenen bebienen fott,
nod> wie fte tattif* ju benutzen ftnb, fonbetn wirf
feeftferänfen unö auf S»fommeuftellung ber feiefeer ge=

feörenben Stotijen, inbem barauö am leiebteften et*

ff*tli* iff, weï*e Sewegungöfraft wir mit ber to*

loffflleu ©ntwidlung ttufeter ©ifenbafenen gewonnen

feaben. ©ie Stotijen entnebmen wit ben Setwal*
tungöbeti*ten ber üerftfeiebeiten Sofenen üon 1861;
bie gegebenen Sabten ftnb bafeer efeer ju nieber, alö

ju feo* gegriffen.
«Jtüffow ffettt folgenbe Sere*nung ber Sranöport*

mittet auf ©ifenbafenen in feinem trcffli*en Hanb*
bücblein für ben eibgen. ©eneralftab auf:

«0ton ftnbet int ©anjen üor
Slettere Sahnen.

@in* ßwv
fturige. fpurige.

3/4 %
3/4 1

Steuere Sahnen

@in= 3wel<

Rurige, fturige

y. 3A

y2 2a

4 5

40 13

3 4
6 10

£ßer ©djweijerjtunbe
Sänge.

Sotomotioen

Senber
«Perfonen=SBagcn à 40

Bifa
«Padwagen

?Plateauö — — — —
Sllö «Jtüffow biefe Stotijen jufammenffettte (1852

biö 1853) batte bai ©ifettbafenwefeii bei SBeitem no*
ni*t ben 3tttff*wung genommen, ben wit je^t fe*

feen. Sn ber ©*weij tag eö no* gonj in ber

SBiege. ©ennod) fönnen au* \efa feine Sfngaben

im allgemeinen no* gelten. SBo fte ûberftferitten

Wetben, jeigen bie na*folgenben Stotijen.
Sto* einer beutf*en Sufammenftettung im Safer

1860 war boö beutftfee ©ifenfeafetmel folgenbetmafêen

entwidelt:

©infoutige Sofenen 4826.7 beutftfee SDteitett ober

citca 7300 ©diweijetftunben.'
Sweifoutige Satjnen 300 beutfebe «üteiten ober circa

450 ©*weijerftttnben.
©tüd.

Stn Sotomotioen waten üorräu)ig circa 4500
«Perfonenwagen circa 12000
anbern SBagen circa 6500O

Sergleicfeen wir nun bamit bie f*weijerif*en ©i=

ffenbafenen.
A. ©entralabn.

Soljulänge 262 Cilometer ober circa 54/2 ©*wei=
jetftttnben.

Sin Sofomotioett waten üottätfeig 60

Setfonenwogen 146

mit 536 3l*fen unb 8030 ©ifcoläfcen.
Sin ©üterwagen 777

mit 1591 St*fen. ©ie ©efammtttagftoft he*

ttägt 133,560 Sentnet.

B. Storboffbafen.
Sofentänge 178 Citometet obet 37li/i2 ©*wcijct=

ftunben.
Sin Sotomotioen waten üottätfeig 30

SPetfonenwagen 130

mit 404 Sl*fen unb 6377 ©i&Dläfcen.
Stn ©ütetwagen 528

mit 1140 St*fen. ©efammttragttaft 91,280
Sentnet.

C. Seteinigte ©*meijerbabnen.
Sofenläitge 275 Cilometer ober 57^ @*weijer=

ftunben.
Slu Sofomotiüen waren üorrätbig 48

«Perfonenwagen 111

mit 372 Siebten unb 5868 Bitptäfan.
Sin ©üterwagen 379

mit 790 Siebten, ©efammttrogfroft 65,400
Sentner.

D. SBeffbafen.

Sofentänge 146 Citometet ober 30V2 ©djweijer=

ftunben.

Allgemeine
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Der Schweiz. Militärzeitschrift XXVII. Jahrgang.

Basel, 12. November. VIII. Jahrgang. 1862. Mr. 4S

Die schweizerische MilitZrzeitung erscheint in wöchentlichen Doppelnummern. Der Preis bis Ende t8«2 ist franko durch die

ganze Schweiz. Fr. 7. —. Die Bestellungen werden direkt an die Verlagshandlung „die Schweighauserische Verlagsbuch¬
handlung in Basel" adrcssirt, der Bctrag wird bci dcn auswZrtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben.

Verantwortlicher Redaktor: Oberst Wieland.

Statistische Notizen zur militärischen Gedeu-

tung unserer Eisenbahnen.

Unsere Eisenbahnverbindungen haben sich in den

letzten 5 Jahren so mächtig entwickelt, ihr Material
ist in solchen Dimensionen angewachsen, daß ihre

Bedeutung in militärischer Beziehung immer mehr in
Vordergrund tritt. Wir wollen hier nicht erörtern,
wie die Strategie sich der Eisenbahnen bedienen soll,

noch wie sie taktisch zu benützen sind, sondern wir
beschränken uns auf Zusammenstellung der Hieher

gehörenden Notizen, indem daraus am leichtesten

ersichtlich ist, welche Bewegungskraft wir mit der

kolossalen Entwicklung unserer Eisenhahnen gewonnen

haben. Die Notizen entnehmen wir den

Verwaltungsberichten der verschiedenen Bahnen von 1861;
die gegebenen Zahlen sind daher eher zn nieder, als

zu hoch gegriffen.
Rüstow stellt folgende Berechnung der Transportmittel

auf Eisenbahnen in seinem trefflichen
Handbüchlein für den eidgen. Generalstab auf:

Man sinket im Ganzen vor
Aeltere Bahnen. Neuere Bahnen.

Per Schweizerstunde

Länge.

Lokomotiven

Tender

Personen-Wagen s 40
Sitze

Packwagen

Plateaus

Als Nüstow diese Notizen zusammenstellte (1852
bis 1853) hatte das Eisenbahnwesen bei Weitem noch

nicht dcn Aufschwung genommen, den wir jetzt

fehen. In der Schweiz lag es noch ganz in dcr

Wiege. Dennoch können auch jetzt seine Angaben
im Allgemeinen noch gelten. Wo sie überschritten

werden, zeigen die nachfolgenden Notizen.
Nach einer deutschen Zusammenstellung im Jahr

1860 war das deutsche Eisenbahnnetz folgendermaßen

entwickelt:

Zweispurige spurige. spurige. spurige.

«/° /2
1 /2 '/3

4 5 3 4
40 13 6 10

— — — —

Einspurige Bahnen 4826.7 deutsche Meilen oder

circa 7300 Sckweizerstunden.
Zweispurige Bahnen 300 deutsche Meilen oder circa

450 Schweizerstunden.
Stück.

An Lokomotiven waren vorräthig circa 4500

- Personenwagen circa 12000

- andern Wagen circa 65000

Vergleichen wir nun damit die schweizerischen

Eisenbahnen.

Centralahn.
Bahnlänge 262 Kilometer oder circa 54/2 Schwei-

zerstunden.

An Lokomotiven waren vorräthig 60

- Personenwagen 146

mit 536 Achsen und 8030 Sitzplätzen.
An Güterwagen 777

mit 1591 Achsen. Die Gesammttragkraft
beträgt 133,560 Zentner.

L. Nordostbahn.
Bahnlänge 178 Kilometer oder 37"/^ Schweizerstunden.

An Lokomotiven waren vorräthig 30

- Personenwagen 130

mit 404 Achsen und 6377 Sitzplätzen.
An Güterwagen 528

mit 1140 Achsen. Gesammttragkraft 91,280
Zentner.

0. Vereinigte Schweizerbahnen.
Bahnlänge 275 Kilometer oder 57/j Schweizerstunden.

An Lokomotiven waren vorräthig 48

- Personenwagen III
mit 372 Achsen und 5868 Sitzplätzen.

An Güterwagen 379

mit 790 Achsen. Gesammttragkraft 65,400
Zentner.

I). Westbahn.
Bahnlänge 146 Kilometer oder 30>2 Schweizerstunden.
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Sin Sofomotiüen ftnb üottätfeig 30

* «Perfonenwogen 220
mit 440 3l*fttt unb 8760 ©ifeplä&en.

Sin ©üterwagen 377
mit 754 3l*fen.

©efammtttagftoft unbcfannt.

©iefe ©ompagnie bat baö ftanjöftftbe SBagenfo*

ftem, wäbrenb bk anbern ©efeltffbafren baö omeri*

tanif*e baben. Sm Sltlgemeinen fann baö Sötaterial

aller Safengeftflftfeaftcn auf ben genannten Sofenen

gebrauebt werben.

Sott ben übrigen f*weij. Sofenen, 3ura Snbttftriet,
granco=©uiffe, Signe b'Stalie uub Oton fefeten unö

einftmeilen iebe näfeetn Slngaben. ©o* tonn auf baö

Sötaterial ber gtanco=©uiffe nnb ber Signe b'Stalie
tti*t wefentli* gejafelt wetben, ba fte fremben ©e=

feflf*oftcn gcfeöten; baö Material ber beiben anbern

Sofenen ifi jebcnfollö einffweilett no* ticin; wir wot*
len eö in runber ©unirne ju

15 Sofomotiüen,
60 «Perfonenwogen mit circa 4000 ©i^plä^en unb

200 ©üterwagen mit 400 Siebten, anftblagen.

Sott ben üier erften genannten Sabnen ftnb circa
28 ©tunben jweifpurig.

©teilen wir biefe Safelen, bie wix feiet etwäfent,

jufammen oon bett üier erften Hauptbatjnèn, fo fa*
ben wir.

©efammtlättge 861 Cilom. ober circo 179 ©*mei*
jerftunben.

Sin Sotomotioen 180 ©tüd,
^Perfonenwogen 607
mit 1752 Sl*fett, 29,035 ©ffcen.

©ütetwogen 2061
mit 4275 Sl*fen.

SBit erfeben auö biefen Sablen, boft Don ben

ftfeweij. Sofenen boö oon «Jtüffow aufgeffettte Ser*
feältnift etwaö überttoffen witb, namentli* iff bieft

füt bie Safel bet ©Ifcpläfce ber gall. «Bit fefeen abet

au* fetner, wcl*e enorme Sranöportfäfeigfeit unfer
©ifenbafenwefen [efa ftfeon fecftfct, inbem wir fügtf*
annebmett föuneti, boft au* ein Sbeil ber 2061 ©tüd
©üterwagen jum Smppenttanöpott üetwenbet wet*
ben tonn.

S« fltategiftfeet Sejiefeung wäre no* man*erlei

ju wünftfeett übrig, namentli* fottte bie jweite ©put
oon Oltett biö Herjogenbu*fee tefp. Setn ouöge*
befent werben ; eö wäre bonn ein ©oppetgeleiö oon

SBintertfeur biö Sem.

©iefen Stotijen fügen wit no* bei, baft feit lau*

getetet Seit ft* bai eibgen. «Dtititär=©epottemeut

emftti* mit ber groge ber Organifation bei Srup*
pentranöportö in Criegöjeiten feefffeäftigt; öerftbiebene

Conferenjctt- mit Stfegeorbttetett ber ©tfenbafengefetl*

ftfeaften feaben bereitö ftattgefunben unb eö iff ni*t
ju jwrifrin, baft man ft* über bie teitenben ©mnb*
füfa attfäflig oerftänbigen wirb. Stamentli* bütfte
eö notfewenbig fein, im Criegöfatt eine mögli*ff ein*

feeitli*e Settung beö Settiebö ff* ju fftfeem; baö

mütbe bur* eine paffenbe Sertretung ber Safenge*

feflf*aftcn im Hauptquartier am beffen ju oetmit*

tetn fein, v Sin biefe etgingen otte Sefefele, bie bk
Slttfbtingung ber Sranöportmittel unb bie Settung
beö Setriebeö beftfelügen.

©benfo iff ein Sronöportregtement füt griebenö*
unb Criegöjeiten, üeteinbart jwiftfeen ©elegitten bei
SDtilttätbeparrementö unb ben Safengefettftfeaften fit
Sltbeit.

JHilttarifdje Wmfd)cut in oen Äantonen.

Oftober 1862.

SSunbeèffabt. (SOtitgetfeeilt.) ©fe am 21. Oft.
üetfammclte ©atteltommiffion nutet bem Sot*
ftfc bei eibgen. SDtilitätbireftorö, beftebenb auö ben

Oberften Herjog, Ott unb oon Sinbeit, Obetfftfeut.
gotnaro unb ©taböpferbarjt «Jto*ner, bat ft* ein*
ffimmig über folgenbeö «JDtobett geeinigt:

©äniftfeet ©attel mit ein uttb entern feolben ©teg*
polffet, um jeben Sod ouf jebeö «pfetb gebtou*en
jn fönnen.

Untetbede na* bänifffeem SDtobett oon biebtem ftfewe*

ren Sn*.
©iefe beiben Strtiftl wetben oon bet ©ibgettoffett*

ftbaft angef*afft unb bett Cotttonett ju foffenbem
SPreiö etlaffen.

©aö Hintet* unb Sotbetjeug witb weggetaffen.
Slnffatt bem biöljetigett Untfefer oon Sütantelfod

erfcbeint bie franj. Sacoche, ©ie SBoflenbede wirb
feinteit aufgeftfenallt.

©ie Sotbetpadttng erbätt ben SDtantel, eine $1=
ffole unb bie «ßufcjeuge füt «Dtamt uttb «rpferb.

©er Saum nadj banuoüeranif*em ©offem, lei*t
mit Halfter unb gerabem ©tatjtgebift. ©ie ganje
©puipierung wirb in braunem Seber angefefeafft.

©ie ©ef*ittfommifffon, beftefeenb ouö ben

Obetften Herjog unb «Beferli, Obetfflieut. gotnaro,
©*ultbeft unb Hauptmann Sücot, bot ft* ni*t gänj*
li* einigen fönnen. ©ö Werben: weitete unb moljl
©*luftüetfu*e in Sbutt gema*t.

— 3n gotge bunbeötätblf*en Sefcbluffeö wirb
Obetffl. Siebi Doit Sfeun Dom 1. Stoo. ott, bem Soge beö

Surüdtritteö beö Spxn. Oberftl. Hûftr, jur proüifo*
riftben Uebemafeme beö Oberfriegöfommiffariatö na*
Sem berufen werben, ©er ©enannte iff ber ältefte
ber Crtegêfommiffatiûtoofftjiete unb irt gotge feinet

in Sfeun geleiffeten ©ienfte rûfemlt*ff befannt.

— ©ie ©tobtgemeinbe Sfeun feat bem Sunbeörotfe

optane für eine neue Caftrne in Sfeun nebft ©toi*
lungen unb üerbefferten «Jteltbafenen, fämmtli* Dom

Sttcfetteften Spopf ouögeotbeitet, jugeffettt.

— Sluf ben 15. Stoüember iff ita* Sem eine

Conferenj oon Slbgeorbneten fämmtli*er ftfewefjeri*

f*en ©ifeitbabtten anberaumt, um ben Seri*t unb

bie Sorftbläge ju beratben, wel*c bic im ©ejember

1861 aufgeffettte gemiftfete Commiffton binff*tti* bei

— 364 —
An Lokomotiven sind vorräthig 30

- Personenwagen 220
mit 410 Achsen und 8760 Sitzplätzen.

An Güterwagen 377
mit 754 Achsen.

Gesammttragkraft unbekannt.

Diese Compagnie bat das französische Wagensystem,

während die andern Gesellschafren das

amerikanische baben. Im Allgemeinen kann das Material
aller Bahngesellschaftcn auf den genannten Bahnen

gebraucht werden.

Von den übrigen schweiz. Bahnen, Jura Industriel,
Franco-Suisse, Ligne d'Italie und Oron fehlen uns
einstweilen jcde nähern Angaben. Doch kann anf das

Material der Franco-Snisse und der Ligne d'Italie
nicht wesentlich gezählt werden, da sie fremden
Gesellschaften gehören; das Material dcr beiden andcrn

Bahnen ist jedenfalls einstweilen noch klein; wir wollen

cs in runder Snmme zu

15 Lokomotiven,
60 Personenwagen mit circa 4000 Sitzplätzen und

200 Güterwagen mit 400 Achsen, anschlagen.

Von den vier ersten genannten Bahnen sind circa
28 Stunden zweispurig.

Stcllen wir diese Zahlen, die wir hier erwähnt,
zusammen von den vier ersten Hauptbahnen, so

habcn wir.

Gesammtlänge 861 Kilom. oder circa 179

Schweizerstunden.

An Lokomotiven 180 Stück,

- Personenwagen 607 -
mit 1752 Achsen, 29.035 Sitzen.

- Güterwagen 2061 -
mit 4275 Achsen.

Wir ersehen aus diesen Zahlen, daß von den

schweiz. Bahnen das von Rüstow aufgestellte
Verhältniß etwas übertroffen wird, namentlich ist dieß

für die Zahl der Sitzplätze der Fall. Wir sehen aber

auch ferner, wclche enorme Transportfähigkeit unser

Eisenbahnwesen jetzt schon besitzt, indem wir füglich
annehmen können, daß auch ein Theil der 2061 Stück

Güterwagen zum Truppentransport verwendet werden

kann.

In strategischer Beziehung wäre noch mancherlei

zu wünschen übrig, namentlich sollte die zweite Spur
von Ölten bis Herzogenbuchsee resp. Bern ausgedehnt

werdcn; es wäre dann ein Doppelgelets von

Winterthur bis Bern.

Diesen Notizen fügen wir noch bei, daß feit län-

gererer Zeit sich das eidgen. Militär-Departement
ernstlich mit der Frage der Organisation des

Truppentransports in Kriegszeiten beschäftigt; verschiedene

Konferenzen^ mit Abgeordneten der Eisenbahngesellschaften

haben bereits stattgefunden und es ist nicht

zu zweifeln, daß man sich über die leitenden Grundsätze

aUfällig verständigen wird. Namentlich dürfte
es nothwendig sein, im Kriegsfall eine möglichst
einheitliche Leitung deS Betriebs sich zu sichern; das

würde durch eine passende Vertretung der Bahnge-
sellschaften im Hauptquartier am besten zu vermit¬

teln scin.. An diese ergingen alle Befehle, die die

Aufbringung der Transportmittel und die Leitung
des Betriebes beschlügen.

Ebenso ist ein Transportrcglement für Friedensund

Kriegszeiten, vereinbart zwischen Delcgirten des

Militärdepartements und den Bahngesellschasten in
Arbeit.

Militärische Umschau in den Äantonen.

Oktober 1862.

Bundesstadt. (Mitgetheilt.) Die am 21. Okt.
versammelte Sattelkommtssion unter dem Vorsitz

des eidgen. Militärdirektors, bestehend aus den

Obersten Herzog, Ott und von Linden, Oberstlieut.
Fornaro und Stabspferdarzt Rychner, hat sich

einstimmig über folgendes Modell geeinigt:
Dänischer Sattel mit ein und einem halben

Stegpolster, um jeden Bock auf jedes Pferd gebrauchen

zu können.
Unterdecke nach dänischem Modell von dichtem schweren

Tuch.
Diese beiden Artikel werden von der Eidgenossenschaft

angeschafft und den Kantonen zu kostendem

Preis erlassen.

Das Hinter- und Vorderzeug wird weggelassen.

Anstatt dem bisherigen Unthier von Mantelsack
erscheint die franz. 8ac«eKs. Die Wollendecke wird
hinten aufgeschnallt.

Die Vorderpackung erhält den Mantel, eine
Pistole und die Putzzeuge für Mann und Pferd.

Der Zaum nach hannoverantschem System, leicht
mit Halfter und geradem Stahlgeviß. Die ganze
Epuipierung wird in braunem Leder angeschafft.

Die Geschirrkommission, bestehend aus den

Obersten Herzog und Wehrli, Oberstlieut. Fornaro,
Schultheß und Hauptmann Lücot, hat sich nicht gänzlich

einigen können. Es werden weitere und wohl
Schlußversuche in Tbun gemacht.

— In Folge bundesräthlichen Beschlusses wird
Oberstl. Liebi von Thun vom 1. Nov. an, dem Tage des

Zurücktrittes des Hrn. Oberstl. Hüser, zur provisorischen

Uebernahme des Oberkriegskommissariats nach

Bern berufen werden. Der Genannte ist der älteste

der Krtegskommissariatsofsiziere und in Folge seiner

in Thun geleisteten Dienste rühmlichst bekannt.

— Die Stadtgemeinde Thun hat dem Bundesrath
Pläne für eine neue Kaserne in Thun nehst

Stallungen und verbesserten Rettbahnen, sämmtlich vom

Architekten Hopf ausgearbeitet, zugestellt.

— Auf den 15. November ist nach Bern eine

Konferenz von Abgeordneten sämmtlicher schweizerischen

Eisenbahnen anberaumt, um den Bericht und

die Vorschläge zu berathen, welche die im Dezember

1361 aufgestellte gemischte Kommission hinsichtlich des
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